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Weidelandschaft mit Galloways und Koniks im Schäferhaus an der Grenze zu Dänemark
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Wanderer zwischen den Welten: der Neuntöter.

Überwintert in den Savannen Südafrikas und brütet in 

den Halboffenen Weidelandschaften 

Schleswig-Holsteins.



Einteilung von mitteleuropäischen Herbivorenarten in Ernährungstypen

links: Fauna einer typischen Warmzeit                rechts: die in Deutschland verbleibenden Arten
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Merkmale einer naturschutz-

orientierten Beweidung

Å Großflächigkeit

Å Ganzjahresbeweidung

Å Besatzstärke liegt je nach Flächenproduktivität bei 0,5 ï0,2 GV/ha.

Å Weitgehender Verzicht auf Zufütterung auch im Winter

Å Keine Düngung / kein Herbizideinsatz 

Å Zugang der Tiere zu allen Biotopstrukturen (Knicks, Wälder, Gewässer)



Prinzipien
ωDas Gras auf der anderen Seite des Zaunes ist immer grüner ςgilt bei uns 

nicht, je größer und strukturreicher die Flächen, umso mehr haben die 
Tiere auf den Flächen alles was sie brauchen

ωKälber bleiben 5 ς7 Monate bei den Müttern, danach Trennung der 
männlichen und weiblichen Tiere

ωMöglichst stressarmes Handling der Tiere von der Ohrmarke bis zur 
Schlachtung

Versprechen an unsere Tiere

1. Wer als Rind bei uns geboren wird, verlässt den Betrieb nicht lebend.
2. Keines unserer Rinder sieht lebend ein Schlachthaus von innen.



Bewirtschaftungsflächen

Schleswig 

400 ha

Flensburg

500 ha

Höltigbaum

200 ha (2004 bis 2013)

Holnis

110 ha Geltinger Birk 

500 ha (ab 2014)

Schwansener See 

40 ha



Wiederansiedlung des Goldenen Scheckenfalters auf Reesholm



Wiedervernässung Geltinger Birk: 500 ha Weidegebiet

Geltinger Birk November 2014



Geltinger Birk: ca. 500 ha, Wasserstände um 2m angehoben
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Lottorf an der A7 zwischen Rendsburg und Schleswig



Verlustraten bei einer extensiven Ganzjahres-Weidehaltung:

Å Bunde Wischen hält rund 1000 Rindern

Å in den Jahren 2016 bis einschließlich 2018 verendeten 38 Tieren, hinzu kamen 

19 unmarkierte Kälber, die bei oder kurz nach der Geburt starben

Å das ergibt 57 verendete Tiere, entspricht also einer Verlustrate von 1,9% per anno

Å bei allen Tieren gab es Todesursachen, die nichts mit JKK zu tun hatten

Wie sieht es in der Milchviehhaltung aus? (dazu SH-Bauernblatt vom 

13.10.2018, Seite 33-35: Der Start ins Leben muss kontrolliert werden!)

Å Totgeburtenrate von 8% deutschlandweit; zusätzlich sterben 10% der Kälber in der 

Aufzuchtphase, also den ersten 60 Lebenstagen; 18% der Kälber erreichen also 

nicht das Alter von 3 Monaten, die für Bunde Wischen genannte Zahl bezieht sich 

auf Tiere ALLER Altersgruppen



Auswirkungen der Parasiten-Prophylaxe



Aus Larven geschlüpfte Käfer ca. eine Woche nach Behandlung. 

Links die unbehandelte Gruppe. Rechts behandelt mit dem bei 

Bioland zugelassenen Mittel Cydectin Triclamox. 



Stierkäfer



für Normalschlachtung problematische Tiere



Völlig unübersichtliches Gelände!



Schussfeld kann nicht eingesehen werden!


